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BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINE-SHOP UNTER WWW.WEBERMOEBEL.DE

JAHREJAHRE

ÜBER

20%AUF KONVENTIONELLE
MÖBEL

Nur für Neuaufträge - keine Werbeware und bereits
reduzierte Ware, Artikel aus unseremMitnahmemarkt
MöbelWeber to go, unserer Fachsortimenteabteilung so-
wie Artikel der Marken Bacher, Bert Plantagie, Brühl,

Cor, Ekornes, Interlübke, Jori, Leolux, Röwa,
Ronald Schmitt, Rummel, Interliving,

Velda, Jensen u. Fylds.

in unserem Mitnahmemarkt

Ausgenommen Werbeware und bereits
reduzierte Ware.Erst ab 500 €

Einkaufswert

Möbel zum MitnehmenMöbel zum MitnehmenMöbel zum Mitnehmen

10%*10%
Nachlass in unserer Boutique**
** ab 20 € Einkaufswert - außer

Werbeware und bereits
reduzierte Abverkaufs-

ware

SAFE THE DATE

Rockt
SA 11.05.2019

KARTENVORVERKAUF
direkt bei Möbel Weber

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
UND BAUERNMARKT
AM 12. MAI 2019

11.-14. MAI 2019

HERXHEIMER
FRÜHLINGSMARKT
SCHAUEN . ENTDECKEN . ERLEBEN

Anzeige

„BrauchenmehrKräfte“
ZumTag der Pflege ein Plädoyer für faire Bezahlung

Bruchsal (BNN). „Wenn wir wollen,
dass Pflege ein attraktiver Beruf bleibt,
müssen wir uns weiter für gute Arbeits-
bedingungen einsetzen.“ Das sagt
Christian Waterkamp, Vorstand des
Diakonievereins Bruchsal mit seinem
evangelischen Altenzentrum. Zum be-
vorstehenden Tag der Pflege am 12. Mai
meldet sich Waterkamp per Pressemit-
teilung zu Wort: „Wir brauchen deutlich
mehr Pflegekräfte, um die Arbeitsver-
dichtung zu reduzieren. Familie und
Pflegeberuf müssen besser vereinbar
sein und Pflege muss fair bezahlt wer-
den,“ so Waterkamp weiter.
Er betonte die Bedeutung einer attrak-
tiven Ausbildung für das Gewinnen
neuer Pflegekräfte. Leider setze sich die
Einsicht, dass Pflege nicht nebenbei zu
bewältigen sei, politisch nur langsam
durch. Deshalb setzten sich Diakonie-
verein mit Altenzentrum und Diakonie-
station Bruchsal für bessere Rahmenbe-
dingungen ein. Derzeit läuft auch die
deutschlandweite Kampagne Alltags-
helden, die auf die wertvolle Arbeit der

Pflegekräfte aufmerksam macht. Aktu-
ell finde deshalb auch im Bruchsaler Al-
tenzentrum für Mitarbeiter zum fünften
Mal an zwei Gesundheitsvormittagen
ein Angebot zum Thema Gesundheit
und Prävention statt. „Das ist Wert-
schätzung unserer Mitarbeitenden, die
wir uns etwas kosten lassen“, so war
sich Waterkamp mit Sabine Böser einig,
der Vorsitzenden der Mitarbeitervertre-
tung und Beauftragten für Betriebliche
Gesundheit und Prävention.
Grund für diese Einschätzung sei auch
die drängende demografische Entwick-
lung: 2013 waren etwa 4,4 Millionen
Menschen 80 Jahre und älter. 2050 wer-
den es Schätzungen zufolge zehn Millio-
nen sein. Somit steige das Risiko, pfle-
gebedürftig zu werden. Ende 2017 wa-
ren in Deutschland 3,4 Millionen Men-
schen pflegebedürftig. Nach wie vor
werden die meisten Pflegebedürftigen –
fast 2,6Millionen – zu Hause versorgt. In
Deutschland arbeiten etwa 1,15 Millio-
nen Menschen in der Pflege, so teilt der
Diakonieverein weiter mit.

Stimmzettel
imBriefkasten
Bruchsal (BNN). Die Briefwahlur-
nen stehen schon bereit, alle ehren-
amtlichen Wahlhelfer sind bestellt
und die Wahlkisten für die Wahllo-
kale sind gepackt: Auch bei der
Stadt Bruchsal gehen die Vorberei-
tungen für die kommenden Kom-
munal- und Europawahlen am 26.
Mai in die heiße Phase.
„Wir liegen sehr gut im Zeitplan“
erklärt Ordnungsamtsleiterin Jessi-
ca Deutsch. „Vor allem in den ver-
gangenen Wochen vor der Wahl ar-
beitet unser Wahlamt auf Hochtou-
ren. Spätestens Ende nächster Wo-
che sollte jeder Wahlberechtigte in
Bruchsal und den Stadtteilen die
Kommunalwahlstimmzettel in sei-
nem Briefkasten haben. So haben
die Wähler ausreichend Zeit, sich
vorab in Ruhe zu Hause mit den
Stimmzetteln und der Stimmabga-
be zu befassen“, sagt Ordnungs-
amtsleiterin Jessica Deutsch.
Die grünen Kreistagsstimmzettel,
die rosafarbenen Gemeinderats-
stimmzettel sowie die beigefarbe-
nen Ortschaftsratsstimmzettel kann
der Wähler vorausgefüllt in sein
Wahllokal mitbringen. Der Europa-
wahlstimmzettel wird erst imWahl-
lokal am Wahlsonntag ausgehän-
digt. Wer am 26. Mai verhindert ist,
kann schon heute Briefwahlunter-
lagen im Bürgerbüro der Stadt
Bruchsal beantragen oder über die
Homepage der Stadt Bruchsal:
www.bruchsal.de oder in den Ver-
waltungsstellen vor Ort.

Baubeginn fürs
Klinik-Parkhaus

Bruchsal (BNN). Am Fürst-Stirum-
Klinikum Bruchsal steht der Baubeginn
fürs neue Parkhaus mit dann 265 Park-
plätzen bevor, teilt die Krankenhausver-
waltung mit. Im Lauf der nächsten Wo-
che, voraussichtlich am Donnerstag, 16.
Mai, beginnen die Bauarbeiten in der
Gutleutstraße. Die Parkplätze unmittel-
bar bei der Stirum-Klinik werden über
die Bauphase hinweg bis circa Ende
2019 eingeschränkt sein. Zur Verfügung
stehen der provisorische Parkplatz, der
an die Heidelberger Straße angrenzt,
und der Parkplatz beim Weißen Kreuz,
erreichbar von der Balthasar-Neumann-
Straße aus; an beiden sind ausschließ-
lich Kurzparkzonen eingerichtet. Das
Parkhaus wird von einem privaten In-
vestor errichtet.

Bläser auf Sternfahrt
Bruchsal erwartet amkommendenSamstag 400Musiker aus ganzBaden

Bruchsal (BNN). Sie kommen aus Mos-
bach und Karlsruhe, aus Tauberbi-
schofsheim oder auch Bühl, und natür-
lich sind auch die „Lokalmatadore“ wie
der Posaunenchor Heidelsheim sowie
größere Ensembles aus Unteröwisheim
und Weingarten mit von der Partie: Als
Vorereignis zum 29. Badischen Landes-
posaunentag am ersten Juli-Wochenen-
de findet am Samstag, 18. Mai, eine groß
angelegte Sternfahrt von Posaunenchö-
ren aus den Netzbereichen von KVV und
VRN mit dem gemeinsamen Ziel Bruch-
sal statt. Unter dem Motto „Lasst uns
miteinander Verbindungen erfahren“

werden fast 50 Posaunenchöre aus dem
gesamten Nord- und mittelbadischen
Raum kommen, um auf ihren vielfälti-
gen Wegen nach Bruchsal in zahlreichen
Gemeinden der Region Station zu ma-
chen und Platzmusiken zu veranstalten,
wie in den Stadtteilen von Bruchsal. Er-
wartet werden insgesamt rund 400 Blä-
serinnen und Bläser, Höhepunkt ist um
14.30 Uhr ein gemeinsames Musizieren
auf dem Bruchsaler Friedrichsplatz.

i Service
Hier die weiteren Auftrittsorte in
Bruchsal: 10.15 bis 10.45 Uhr: Heidels-

heim, Marktplatz. 11 bis 11.30 Uhr:
Obergrombach, Kirche, 11.40 bis 12.40
Uhr: Helmsheim, Dorfplatz. 11.45 bis
12.15 Uhr: Büchenau, Vogelpark, bei
Metzgerei. 12.25 bis 12.50 Uhr zudem
auch in Untergrombach auf dem Edeka-
Parkplatz beim Bahnhof.
Auftrittsorte in Bruchsal-Kernstadt
sind: von 12.20 bis 14 Uhr: Bahnhofsvor-
platz und Friedrichplatz. 12.30 bis 13.45
Uhr: Europaplatz. 12.40 bis 13.10 Uhr:
Saalbachcenter.
Von 12.40 bis 13.20 Uhr: Paul-Ger-
hardt-Straße, Edeka-Center. 12.50 bis
14.05 Uhr auf dem Otto-Oppenheimer-

Platz, Bühne Spargel-Erlebnis. Sodann
von 12.50 bis 14.15 Uhr: Rendezvous-
platz, vor Stadtbusbüro. 13 bis 14 Uhr:
Vorplatz Lutherkirche. 13 bis 14.05 Uhr:
Kirchplatz. 13 bis 14.20 Uhr: Bürgerzen-
trum und Friedrichstraße, bei Eisen-
Bärle. 13.10 bis 13.40 Uhr: Hohenegger-
straße. 13.10 bis 14.20 Uhr: Schönborn-
platz, Pavillon,. 13.20 bis 13.40 Uhr:
Krankenhaus. 13.20 bis 13.55 Uhr: Kai-
serstraße, Ecke Karl-Meister-Straße.
13.30 bis 14 Uhr: Bahnhofsplatz Nord,
gegenüber Café Phoenix. 14.30 bis 15.30
Uhr: Friedrichsplatz, Gesamtveranstal-
tung.

RUND 400 BLASMUSIKER aus diversen Posaunenchören werden nach einer Sternfahrt am 18. Mai in Bruchsal erwartet. Sie bereiten sich mit der Fahrt auf das nächste Großereignis
vor, den Badischen Landesposaunentag am ersten Juli-Wochenende in Bruchsal. Foto: Badische Posaunenarbeit

Hilfe für Jugendliche
erhältweiter Fördermittel
ÜberzeugendesKonzept sichert erneut drei Jahre

Bruchsal (BNN). „Wir haben ein aus-
gereiftes und erprobtes Förderkonzept
entwickelt, das wir sehr erfolgreich um-
setzen konnten. Das hat offensichtlich
auch diejenigen überzeugt, die die För-
deranträge bearbeiten. Sie haben JustiQ
um eine zweite, dreieinhalbjährige För-
derperiode verlängert“, sagt Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick.
Zur Freude der Verantwortlichen in der
Stadtverwaltung und bei den Koopera-
tionspartnern kam jetzt der positive Be-
scheid aus demBAFZA, demBundesamt
für Familie und zivilgesellschaftliche
Aufgaben: Der gemeinsame Antrag der
Stadt und des Landkreises Karlsruhe
zur zweiten Förderperiode des Projekts
„Jugend stärken im Quartier“ (Jus-tiQ)
ist in vollem Umfang bewilligt.
Damit kann das in der ersten Förder-
periode von 2015 bis 2018 erfolgreiche
Projekt bis Mitte 2022 fortgesetzt wer-
den. Zentrale Bestandteile sind in
Bruchsal und den Stadtteilen das Case-
management und die aufsuchende Ju-
gendsozialarbeit.
Konkret werden Mikroprojekte der
Stadt und der Musik- und Kunstschule

angeboten, die dem Motivations- und
Vertrauensaufbau dienen, um junge
Menschen an eine intensivere Beglei-
tung durch das Casemanagement heran-
zuführen. Die Stadt bringt hierbei 1,25
Stellen und die Lebenshilfe eine Stelle
ein. Ergänzend sind Clearingangebote
des Kreises und der Diakonie als nieder-
schwellige Anlaufmöglichkeit für junge
Menschen in Problemlagen vorgesehen.
Mit ihrem Konzept hat die Stadt in der
ersten Förderperiode 227 junge Men-
schen aufgefangen, die von den Angebo-
ten allgemeiner und beruflicher Bildung
oder Arbeitsförderung nicht erreicht
wurden. Sie wurden in Ausbildung, Be-
ruf oder weitere Maßnahmen vermittelt.
Ein noch höheres Ziel setzte sich die
Stadt für die Fortsetzung: „Wir wollen
knapp 400 Teilnehmende erreichen“, so
die Oberbürgermeisterin. Für das Pro-
jekt steht ein Gesamtausgabevolumen
von rund 1,2 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Davon sind 50 Prozent, circa
563 000 Euro, Fördermittel aus dem Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF). Wie
schon zuvor, übernimmt die Bürgerstif-
tung Bruchsal eine Anteilsfinanzierung.

30000Euro für
neueRundlaufbahn
Karlsdorf-Neuthard (BNN). Karls-
dorf-Neuthard erhält 30 000 Euro aus
der Sportstättenförderung des Lan-
des. Dies teilen die beiden Landtags-
abgeordneten Ulli Hockenberger

(CDU) und Andrea Schwarz (Grüne)
mit. „Nun kann auch die Erneuerung
der Rundlaufbahn im Stadion Alten-
bürgzentrum im Sinne der Leichtath-
letinnen und Leichtathleten angegan-
gen werden“, erklärt Hockenberger.
Voraussetzung für die Förderung ist,
dass die Sportstätten vielfältig ge-
nutzt werden können.
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